
 



Motorradwallfahrt zugunsten der Babyhilfe St. Pölten 

 

Zum dritten Mal organisiert der Krankenhauspfarrer des Universitätsklinikums St. 

Pölten, Mag. Martin Hochedlinger, mit Unterstützung seines Teams eine 

Motorradwallfahrt für einen wohltätigen Zweck. Das diesjährige Motto lautet „Wir 

fahren für Kinder“. 

 

Der Termin ist der 3. August 2024: 

 

09.30 Uhr – Aufstellung der Motorräder auf dem Schotterparkplatz der Pfarrkirche St. 

Pölten – Maria Lourdes (neben dem Universitätsklinikum St. Pölten) – Weitere 

Informationen, Ablauf und Anmeldung finden Sie auf der Homepage 

www.martinswallfahrt.at. 

 

Der Begriff Wallfahrt leitet sich vom deutschen Wort „wallen“ ab und bedeutet, in eine 

bestimmte Richtung zu ziehen oder unterwegs zu sein. Mit unserer Wallfahrt wollen 

wir unsere Dankbarkeit ausdrücken. Als Menschen sind wir immer auf Reisen, und 

während unserer gemeinsamen Wallfahrt legen wir eine kurze Strecke zusammen 

auf dem Motorrad oder dem Trike zurück. Unser Ziel ist die Pfarrkirche von 

Neukirchen an der Wild, die dem heiligen Martin geweiht ist. Eine Wallfahrt ist auch 

ein Weg zu sich selbst, wobei die persönliche religiöse Überzeugung individuell sein 

kann. 

 

Eine Wallfahrt ist jedoch nicht nur eine besinnliche und fromme Veranstaltung. 

Während wir den Tag auf unseren Motorrädern verbringen, ergeben sich zahlreiche 

Gelegenheiten für Gespräche, die über reinen Smalltalk hinausgehen, da viele 

Teilnehmer persönliche Anliegen mit sich tragen. Denn eine Wallfahrt macht man nie 

alleine! 

 

Unser gemeinsames Ziel ist es, den Horizont unseres Glaubens zu erweitern und 

das Vertrauen in Gott zu stärken. 

 

„Dann sagte Jesus zu ihnen: Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet das 

Evangelium allen Geschöpfen!“ (Mk 16,15). 

 

Durch unsere Fahrten tragen wir die frohe Botschaft friedlich auf die Straßen und zu 

den Menschen. 

 

 

Alles Gute und Gottes Segen, Pfarrer Mag. Martin Hochedlinger (Krankenhauspfarrer 

UK St. Pölten)  

 

 

http://www.martinswallfahrt.at/
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